
E.B.S.
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Die Berliner Motoren-, Maschinen und
Werkzeugfabrik (später auch Motoren-
und Motorfahrzeugfabrik) Ernst Bau-
ermeister & Söhne, Berlin-Baumschu-
lenweg, Behringstraße 50 – 56, präsen-
tierte auf der Deutschen Automobil-
Ausstellung 1924 in Berlin das E.B.S.-
Transportdreirad. Es handelte sich um
den Typ LR 200 mit 0,74/3,5-PS-Vier-
taktmotor, steuer- und führerschein-
frei. Die Nutzlast des Fahrzeugs mit ge-
presstem Stahlblechrahmen betrug
0,2 t. Die Typenbezeichnung bezog sich
auf den Hubraum des Motors.
Auf der Deutschen Automobil-Aus-

stellung 1925 in Berlin wurde eine er-
weiterte Modellpalette offeriert. Neben
dem steuerfreien Lastenrad gab es nun
auch zwei stärkere Varianten mit luft-
gekühltem 0,95/7-PS- (Typ LR 250) so-
wie 1,3/12-PS-Viertaktmotor (Typ
LR 350), wodurch höhere Nutzlasten
ermöglicht wurden (0,3 und 0,6 t). 1926
folgten die noch stärkeren Modelle
LR 400 (1,5/12 PS, 0,4 t) und LR 750
(3/18 PS, 0,6 t).
Die E.B.S.-Lastendreiräder besaßen

einen Stahblechpreßrahmen und als
erste ihrer Gattung Kardanantrieb. Die
Produktion endete 1930.
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